
VERLAG E Wenn es urn Hundebücher geht, ist Kynos eine erste Adresse.
Im Buchhand,el ist der Fachverlag noch nicht angekomrnen.

Gassi gehen fiir Spezialisten

Bücher und Hunde:

Gisela Rau ist seit zooo

bei Kynos und wurde zoto

als Geschäftsfiihrerin

berufen. Wie alle Mitar-

beiter lebt sie Fachwissen

vor und hat eigene Hunde.

undebücher gibt es in den Pro-
grammen der Ratgeberverlage wie
Hundehaufen in der Großstadt und

ständig werden weitere Neuerscheinungen
nachgeschoben. Doch trolz der Fülle des
Angebots hat der Markt Platzfür einen aus-
gewiesenen Spezialisten: In Nerdlen, tief in
der rheinland-pfälzischen Vulkaneifel, ist
der Kynos Verlag zu Hause, der sich mit sei-
nen kompetenten Fachbüchern über des
Menschen besten Freund fest in der Nische
etabliert hat.

Gegründet wurde Kynos r98o von den
Hundenarren und -züchtern Dieter und
Helga Fleig. Ihre ambitionierte Vorgabe:
Hundebücher zu verlegen, die sie selbst
gern gelesen hätten, die es aber damals in
Deutschland nirgends gab. Nach kleinsten
Anfängen im Keller des Fleig'schen Privat-
hauses ist der Verlag heute eine der ersten
Adressen im deutschsprachigen Raum,
wenn es um Fachliteratur rund um den
Hund und seine Bedürfnisse geht.

fährlich erscheinen zwischen zehn und
nvölf Neuerscheinungen, die von Geschäfts-
ftihrerin Gisela Rau und acht Mitarbeitern
in Nerdlen produziert werden. Intensiv
gepflegt wird die Backlist, die mittlerweile
rund z5o lieferbare Titel umfasst. Mit tele-

genen ,,Hundeflüsterern" kann der Verlag
nicht dienen, daftir aber mit fundierter,
fachlich und qualitativ höchsten An-
sprüchen genügender Literatur zum Bei-
spiel über Hundeausbildung und Verhal-
tensforschung. Rau:,,Unsere Kompetenz
sind in die Tiefe gehende Hundebücher ftir
Menschen, die es genauer wissen wollen."

Die Verlagsgründer Fleig leben nicht
mehr, hatten aber die Zukunftihres Verlags
{rühzeitig gesichert. 1998 hatte das Ehepaar
die ,,Kynos Stiftung Hunde helfen Men-
schen" gegründet, die Assistenzhunde aus-
bildet und sie behinderten Menschen zur
Verfügung stellt. Der Verlag wurde der Stif-
tung angegliedert, alle Gewinne aus dem
Buchgeschäft fließen dort ein.

Hundebesitzer kennen Kylgs
öiä öä;;üärt;, ;ääi R;;, rä"f"" ili. ,,wi,
kennen unsere Zielgruppe und umgekehrt."
Unter Hundebesitzern und -züchtern ist
Kynos ein fester Begriff. Viele Hundeschu-
len und der einschlägige Zubehörhandel
verkaufen die ,,Hundebücher fiir Spür-
nasen". Umgekehrt zeigt der Verlag regel-
mäßig auf großen Hundeausstellungen wie
beispielsweise der Münsteraner Hundemes-
se ,,Doglive" Flagge. fährlich werden etwa
zehn Events mit Büchertischen bedient.

Abgesehen von wenigen populären Titeln
wie,,Am anderen Ende der Leine", von dem
rund 5o ooo Exemplare verkauft wurden,
war der Buchhandel für den Verlag aus der
Vulkaneifel mit seinem spezifischen Pro-
gramm bislang ein schwieriges Pflaster. Dass
in der Vergangenheit so wenig Kynos-Titel in
den Buchhandelsregalen standen, war, räumt
Rau freimütig ein, in Teilen aber auch ein
hausgemachtes Problem, weil Bestellungen
nur direkt im Verlag oder über das Barsorti-
ment möglich waren. Seit Dezember arbeitet
Kynos jedoch mit dem Verlegerdienst Miin-
chen als Auslieferer zusammen undhoffi auf
bessere Buchhandelszeiten.
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